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ciibüiiciff !". nnd Toiistlüs ctraße.

Cinalia, Rclir.w
crlniigt (irftflaffi..U'r deutscher

Slirrt Crbrr..otlt, her $100 in
ciiirm sich nut rentirronden (cfdjii't
aiili'.icn kann, il'm'toe. Bclciichtunj
und Einrichituiii frei iiolit'fcrt. Muß
unchtern und fleißift sein. Störes

iiert: Wm. Ctto. tfaftina-S- , ?'eb.

bei Uehling, Neb.

SONNTAG, den 14. JUNI 1915

Anfang 1 Uhr Nachmittags

Berlangt erfahrener Serfäiifcr, um
Maffce und andere Produkte direkt

i an die Farmer zir verkaufen. I. F.
M, Schlüter Eo.. 302 11. Alle.,
Eoirncil Vlüffs. Iowa.

Geprüfte Hebnmmx.
Frau Ä. Szigetvary. 2512 So. ll.
Straße. Tnler l?25. tf.

Tas preiswürdigste Essen bei Peter
Rump. - Teiltsche Kucke. 1508

Todge Straße, 2. Stock. MaHIzei

Dr. Hermann Gerhard von Omaha wird die

halten.

Alle Deutsche der Umgegend sind herzlich zum

eingeladen.

ten 25 Cents.

Willard tzody. Patente. Z5L0 City
National Bank Gebäude. Tele

phon Tnler VdoO.
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sie,," U-- .t Unkraut. W.::.

erntet tv.vH Ger,'?. '''Kii sehr uc

nig Tabak und U 'ermelsnen. li:
an Stellen, we! e für Getreide un

tauglich, sind, nngerflanzt toerd-t- .

cter wenn der ülegcn zu lange er..;

sich warten 1.1 ßt.
Vom Fruchtwecksel wissen die

nichts null säen Jihr für
Jahr dasselbe, soweit die Verschiß

denheit der Regenfälle nicht Einfluß
ausübt. Gemüse wird gar nicht ange

pflanzt. Zwiebel nxrken bei ,

die sich bieten, gekauft, ober
nie in größeren Mengen eingeführt.
Eine Bewässerung b:r Felder wild
nicht ausgeübt; beim erstens gibt ti
keine eigentlichen Felder, und zwei-len- s

reicht das Waff:r kaum für
die Herden von Kamelen, Schafen.

Ziegen. Eseln und die wenigen, oen

Scheihks gehörigen Pferde. Palm
und Feigenbäume sind die einzigen

Fruchtbäume; Oliven an den Hän-ge- n

der Wadis zu pflanzen, hat man
nie versucht.Schlimm ist, dieHeufchrel-kenplag- e

für die Baumwoll-Errt- e

Aegyptens, nicht aber für die Sinui-Halbinse- l,

wo wenig genug wächst

und wo die Bevölkerung kaum mehr
als höchstens 7000 Beduinen betra-ge- n

mag.

Ehescheidnngen nehmen nicht zn.

Die zensus amtlichen Ermiitlun-ge- n

über Ehescheidungen in den Ber.

Staaten bieten in neuerer Zeit kei-ne- n

besonderen Grund zu Klagelie
dein oder Alarmrufen.

Unter den 30 Millionen verheira-

teter Frauen, welche die Bolkszahler
in diesem Lande 1910 einberichteten,
fanden sie 185.063 .die geschieden

ivorden waren. Dieses Zahlen-Ber-hältn-

ist kein erschreckendes,
in Anbetracht der Schwie-rigkeile- n,

welche das moderne Ehele-de- n

in mancherlei Beziehung dielet.
Die Zahl der Scheidungen, welche im

Jahre 1910 in den Ber. Staaten
fand, war nur sehr wenig größer,
als der Zensus von 190 sie gezeigt;
ebenso war die Zahl vom letzteren

Zensus-Jah- r nur sehr unerheblich

größer, als die von 1890. In beiden
Zehnjahrs-Periode- n betrug die Zu
nähme nur ein Zehntel-Prozen- t.

was so gut wie gar keine Zunahme
bedeutet. Und es ist noch sehr zwei-felha-

ob diese verschwindend gerin-

ge Vermehrung auf verloren gegen-gene- n

Glauben an die Ehe zurückzu

führen ist.
Vermutlich ist ein Teil sogar durch

ein höheres Ideal von der Ehe her

beigeführt worden! Ein anderer Teil
kommt auf Rechnung der Fahrlässig-lei- t

oder Sorglosigkeit, mit welche?

noch immer ziemlich viele amerika

nische Ehen geschlossen werdenl Vki
alledem aber gibt es schmerlich irgend
ein anderes Gebiet menschlicher Be-- i

Ziehungen in diesem Lande, welches

einen fo günstigen statistischen Aus
weis über feinen Erfolg zeigen
könnte, oder einen so geringen Proj
zentsatz von Mißerfolg! Die amerika-- .

nischen Ehen sind im ganzen doch;

besser, als ihr Ruf", und, die wirk-- Z

liche Liebe ist für ihre Schließung,
meistens maßgebend. -

2t. . Stands. Teutscher Frauen
arzt und Operatör.

Meine mehr als 20.jähnge Er
fahrung hat bewiesen, das) viele
Frauenleiden ohne Operation geheilt
werden können, wenn rechtzeitig und
richtig behandelt. 22 i. Straße
(Massachusetts Geb.) Ciour (SU Ja.

Zu verkaufen 3 Bauplätze mit
.5aus von 1 Zimmern 11. Sommer

liiche, einen Block von der Straßen
balik in Popillion, Nebr. Preis
51750. Bei Baarzahlung billiger,
i!kach,mfragn bei Carl Winglein,
Papillion, Nebr. -

,

Ganilier dur.H!cH:t. ti(!!ei-.f.- die

L'ine ttrlcxt; Hing der

'.'Irin beraio.

.Da sieht bi'se aZ.' sate Gund
lach. ,Dq innren wir sehen, daß
wir einen Arzt f tnren.

Er fdMut sich um. Auf einem

hallDctwüsieicn liaufrnf;rfe stand ein

zweirädriger Karren, mit einem arm
seligen Pferden bespannt, das matt
und teili'.ahmclrs den Kopf hängen
lieg, vielleicht Halle der Besitzer aus

dem Wagen emsliehen wollen, war
aber durch den jiarnps daran ver

hindert worden. Nasch entschlossen

bemächtigte sich Gundlach des
eine Schütle Slioh war auch

bald gefunden, und nun legte der
Aerwundeün auf den Wag?n,

setzte sich selbst vorne auf die Quer-deichl-

und .trieb den Gaul an. um
so schnell wie möglich aus dem Gra-natfeu-

zu kommen, das noch im

mer auf dem Torf und feiner Um-gebu-

lag.
Es war nicht leicht, zwischen all

den marschierenden Truppen, den

zurückströmenden Verwundeten, den

Munitions und Sanitätskolonnen.
die in aller Eile zurückfuhren,

Die Stellung um Reims
und die Stadt selbst sollten geräumt
werden, um auf den Höhen nördlich
der Stadt eine günstigere Stellung
einzunehmen. Durch dieses zurückflu
ten der kämpfenden !L!assen mit ihren
Kolonnen aller Art, mit ihren Hun-derte- n

von Wagen und Tausenden
von Pferden waren alle Wege und
Straßen' vollgepfropft, und es be-

dürfte der ganzen Geschicklichkeit

Eundlachs, um sich hier durchzudrän-gen- .

Dazu kam, daß der Gaul vor dem

Karren sich durch nichts aus keiner

Gemütsruhe und seinem langsamen
Schritt herausbringen ließ. Weder
die rechts' und links einschlagenden
Granaten, weder das' Geknatter des

Gewehrfeuers noch der Zuruf und die

Peitsche Gundlachs. vermochten den

Gaul zu bewegen, eine schnellere

Gangart einzuschlagen. Der alte är

fluchte auf deutsch und fran-zösisc-

er peitschte auf das armselige
Tier los, es half olles nichts; nacb

einem kurzen Zottcltrab verfiel es

wieder in jemen langsamen Schrrii.
Fritz bemerkte von all dem kaum

etwas. In .'halber Bewußtlosigkeit
ruhte er auf dem Strohlager. Die
Wunde brannte ihm; sein Atem ging
schwer, feine Brust keuchte, er glaubte
zu sterben, und nur zuweilen däm
merte das Bewußtsein auf. und dann
fchaute tt sich erstaunt um und
tonnte sich nur mit Anstrengung die

letzten Ereignisse in die Erinnerung
zurückrufen. Im übrigen, lag er wie

im Traum da. Bilder aus seinem
Leben umschwebten ihn. Er sah sicr.

wieder als Kind auf dem Hose des

elterlichen Hauses spielen. Er sah
wieder das düstere Kontor des Va
ters und den kleinen smsleren Laden,
und plötzlich fand er sich wieder in

dem Sonnenbrand der Wüste und in

der Mitte der wilden Gesellen von

der Fremdenlegion. Aber durch all

seine Träume schwebte ein freundlich'
sanftes Gesicht, schwebte versöhnend
daS Bild Ilses, das ihn durch sein
wildes Leben begleitet, nach dem er

sich oll die Jahre gesehnt hatte, und
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.Tas ü! izier doch e;:i ander IC!

wie in den Sanfcxlifien von i'fn'a,"
szg:e er laiend zu Fritz. 2ic Ifltfcu

inen liefen ja gleich tecon, nachdem
fit ihre lai-ge- n Donnerbüchsen abge
feuert hc,:::n. Hicr tet rnaii'ä doch

nüt traten JUr!3 zu tun, die ihre

H.iut edensozut wie wir zu ÄZrtte
tragen. Pas; aus. Karnerad. gleich

geht die Infanterie los die Artil-
lerie hat ihr Ziel geändert."

In der Tat schluzen die Grana
len und Schrapnel nicht mehr in ober
neben der Schützenlinie ein, sondern
weiter rückwärts, wo die deutsche Ar
tillerie stand. Dafür pfiffen und
surrten ober die Jnfanteriegesch?sse
gleich einem Hagelschauer gegen den

EchüLengraben und mancher brave

Junge brach stöhnend zusammen.

Und mit evein Male entwickelte sich

gegenüber aus der Mulde eine dichte

Schützenlinie, die sprungweise vor-stürz-

wobei die liegenden LlbteiluN'

gen ein heftiges Feuer unterhielten,
weithin leuchteten die roten 5läpp:s
und die roten Hosen der vorstürzen-de- n

Franzosen, die mit großem Elan
gegen die deutschen Stellungen vor

gingen.
Fritz richte! sich empor.

Schnellfeuer!" kommandierte er.
.Sechshundert Meter! Auf die

Schützenlinien!"
Und das Schnellfeuer der Deut-sche- n

prasselte in die Reihen der An
greiser, die zurückstutzten und sich

niederwarfen, um in dem Gelände
Deckung zu suchen. Dann nahmen
sie aber auch das Feuer auf und von

beiden Seiten knatterte das Schützen
feuer in ununterbrochener Heftigkeit.
Auch die Schrapnells platzten wieder
über den deutschen Schützengraben,
und heulend sauften die Granaten
der schweren Geschulte durch die Luft,
mit gewaltigem brachen vor und hin
ter der Stellung der Deutschen ein

schlagend. Hier und da ertönte der

Schrei eines Geiroffenen. das Stöh
nen eines Verwundeten, der letzte

Seufzer eines Sterbenden. Das Torf
Champigny, das hinter der deutschen

Stellung lag, ging in Flammen auf.
Ein diäer Qualm von brennenden

Häusern wälzte sich langsam über
den Kampfplatz, krachend barsten die

Mauern, splitterten die Balken; ein
beißender Geruch der brennenden

Ballen machte sich geltend; dazwk
schen donnerten die Geschütze von

hüben und drüben, knatterte das Ge

wehrfeuer und erklang das unheimli
che Rasseln der Maschinengewehre!
Die Erde erbebte von dem Donner
der Geschütze; der Himmel umwölkte

sich von dem Qualm der brennenden

Häuser.
""Inmitten des 'furchtbaren FeuerS
stand Fritz aufrecht da. das Feuer
feines Zuges leitend. Der Haupt
mann der Kompagnie kam, um ihm
einen Äkfehl zu geben; kaum hatte
er daS erste Wort gesprochen, als er

stöhnend zusammenbrach; ein Ge

fchoh hatte ihm die Brust durchbohrt.

.Leg' dich nieder, Kamerad!" rief
Joseph Gundlach Fritz zu, aber die

jer hörte ihn in dem .Letöfe des

W twoläsffior.nllogmse gifitii.

HOTEL ROYAL
150 Zimmer. Sommer-Dachgarte- n. Sonniger

Aufenthaltsraum im Winter.
Wenn Sie nach einem Semester des Vergnügens oder der

Arbeit des Ausruhens bedürfen, kommt nack Eelsior Springs,
Mo., versucht das dortige Mineralwasser und steigt, im Hotel

Royal ab.

To gn't wie daS Beße" EXCELSIOR SPRIXGS, MO.

Ar---

Williarn Sternberg
Deutscher Advokat

Wohnhans billig zu verkaufen: Ein
5zimmeriges Wolmhaus, 301.?

Süd 28. Ave., die Hälfte baar, die
andere Hälfte auf Zinsen. Näheres
bei Henry Schmilz, Office der Oma
ha Tribüne. t.f.
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Ueberzeugen Sie sich selbst!
JOHN SORENSEN

Cigarren.
Rauche Navigaior 15c. zwei für

25c, Palmeo Leo 10c, W. o. W. 5c,
Hand Fabrikat. N. A. Schneider.
Teutsche Cigarren Fabrik. tf.

ttrbrauchte elcftr. Motoren, Dong
las 2010. Le Bron Ll Grüy, 116

S. 13. Str. t.f.

BENSON, NEB.

Feinst Wefne, UkSre ani Cigarren

Die brft eingerlchleik Eirit)l4flft in
Frnlort. Nru'l Ledsude. Halle zu

mi?tdrn Logrn und Bneine. Liderung
a Famil'.rn eine Svttialität. fu5,t
tut ttn kberzeugl Euch. Teöls, Trßks, TeSkö, TeökS, TeskS

I. C. Recd, 1207 Farnam Ctr.
1
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ob daS Fremont

PILSENER u. HOFBRAU
' 5

nicht das beste Bier ist an --

Minheit, Gite n. GeschmaZ! .

ES ist nach echt altdeutscher Methode gebraut
und deshalb

Klar, Perlend, Erfrischend!

Fragt immer danach. Haltet eine Kiste daheim

FREMONT BREV1HG CO. 1

FREMONT, NEB.

Laßt Eure ,
Kissen und Matratzen

ausarbeiten durch die altbewährte
Firma Omaha Pillow Co., 1007
CumingS Str. Tel. Tonglas 2167.

, jr-- , wy-- ?T3!a,-"r3- S'

ilu
I 5 ' " 1 1

rv'''tl MMZ&9hJffi'Jl, Chiropractie Spinal Sldjustments.
Tr. Edwards. 21. & Farnam. D.3445&v. 1ytw!!l!AFti Hfr u c'" 1 Mf " T""V. S JJji J l r i

yuu uT
Sichtung, deutsche Farmer! Wir

haben hier in Wnoming freie 320
Acker Heimstätten. Gutes frucht
bares Land. Wasser und Holz nd

gesundes Klima vorhanden. Wm
Näheres schreibe man ax(S. W. Pe
tcrsen. Gillette, Wyo, . Juni 12
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